
Angeprangert: Mit einer Halsgeige zeigt Vogt Michael Gott dem kleinen Sven, wie im Mittelalter mit Lügnern und Trunkenbolden umgegangen wurde. FOTOS: HENRIK MARTINSCHLEDDE

VON HENRIK MARTINSCHLEDDE

¥ Gütersloh. Die guten Ritters-
leut hatten es nicht einfach.
Das wird dem kleinen Finn
ganz schnell klar, als er zum ers-
ten Mal in ein Kettenhemd
schlüpft. „Puh, ist das schwer“,
stöhnt der Neunjährige. Acht
Kilo wiegt das Teil in der Kin-
derausführung, Helm, Schild
und Schwert gibt es noch oben-
drauf. „Und jetzt musst du
kämpfen“, grinst Dirk Zelmer,
während das Thermometer auf
dem Isselhorster Hof Kruse an
der 30-Grad-Marke kratzt.

Dort geht am Wochenende
das Mittelalterfest „Anno 1280“
über die Bühne und Finn hat
sich gestern zusammen mit den
anderen Drittklässlern der Issel-
horster Grundschule schon vor
der offiziellen Eröffnung mal bei
den Rittern und Gauklern umge-
sehen. Der Schulausflug passt
ganz gut zum Unterricht, „denn
zur Zeit steht das Leben im Mit-
telalter auf dem Plan“, berichtet
Lehrerin Sandra Wittkopp. Ein

bisschen wissen die Kinder also
schon, aber alles mal in echt an-
zuschauen und auszuprobieren
ist natürlich viel spannender.

Als erstes erwischt es Sven.
Der Marktvogt, alias Martin
Gott, legt ihm eine Halsgeige an,
eine Art Pranger. „So wurden da-
mals Lügner und Trunkenbolde
bestraft. Sie wurden öffentlich

ausgestellt und von allen ver-
lacht“, erklärt der Vogt und
Sven kann sich vorstellen, wie
die Bestraften sich gefühlt ha-
ben, denn die ganze Klasse
grinst ohne Ende.

Nach einer Kurzvisite bei Fär-
berin Sabine Ringenberg, geht es
für die Kinder zum Ritterlager
der „von Bronkows“ und der

„Drei Raben“. Mittelalter live ist
das Hobby der Aktiven aus dem
Bielefelder Raum, zu denen
auch Zelmer gehört, der bei der
zweiten Auflage von „Anno
1280“ den Grafen Otto III. von
Ravensberg mimt. Zusammen
mit Marco Heimers bittet er
nicht nur zur Kettenhemdan-
probe, sondern zeigt den neugie-

rigen Kindern auch die eine oder
andere Feinheit im Umgang mit
dem ritterlichen Kriegsgerät.
Erst ist das Schwert an der Reihe.
Dann gibt es den Morgenstern.
Lisa, die die Rüstung von Finn
übernommen hat, drischt heftig
auf Heimers ein. Zum Glück ist
ihre Waffe eine aus Schaum-
stoff, extra für Schaukämpfe an-
gefertigt, deswegen gibt es auch
keineBeulen, sondern nur kräfti-
ges Gelächter. Das kleine Mäd-
chen merkt aber schnell, wie an-
strengend die Sache ist, denn
„immer wenn ich den Arm hebe,
muss ich ja das ganze Ketten-
hemd mit hochziehen“.

Nurder Umstand, dassBogen-
schießen und Schwertkampf
nicht primär der Unterhaltung
dienen, sondern einen ganz an-
deren Zweck verfolgen, scheint
den Grundschülern glücklicher-
weise noch verborgen geblieben
zu sein. Als Heimers einen Streit-
hammer demonstriert, will es
Finn nämlich mal genau wissen
und fragt mit mahnendem Un-
terton: „Sag’ mal, das ist doch ge-
fährlich, oder?“

Wandernauf dem Rothaarsteig

Gepanzert: Dank des acht Kilo schweren Ketten-
hemdes ist Finn vor Marco Heimers und dessen
Langschwert sicher.

¥ Gütersloh. Wer beim Stich-
wort „Eine-Welt-Laden“ an un-
genießbaren Nicaragua-Kaffee
denkt, hat lange keinen mehr ge-
trunken. Jetzt ist Gelegenheit,
das zu ändern: Zu seinem 15. Ge-
burtstag bedankt sich der Eine-
Welt-Laden der ev. Kirchenge-
meinde Gütersloh mit einer Ra-
batt-Aktion bei allen Kunden
und solchen, die es werden wol-
len. In der Jubiläumswoche von
7. bis 12. Juni gibt es auf alle Wa-
ren 15 Prozent Preisnachlass.
Der Laden im alten Konfirman-

densaal (Kirchstraße 14) ist
montags bis freitags von 15 bis
18 Uhr sowie mittwochs und
samstagsvon 10 bis 13 Uhr geöff-
net. Am Samstag, 12. Juni,
schließt er erst um 16 Uhr.

Bei der Gründung vor 15 Jah-
ren bestimmten Kaffee, Tee, Ka-
kao, Trockenfrüchte, Rohrzu-
cker und Reis das Sortiment.
Wichtig damals wie heute: Die
Waren werden unter fairen Be-
dingungen erzeugt. „Auch der
biologische Anbau ist wichtig“,
weiß Anita Biermann. Sie enga-

giert sich im Verkauf, „weil ich
hier ganz konkret etwas für
mehr Gerechtigkeit in der Welt
tunkann.“ Heute ist die Produkt-
palette breiter. Beliebt sind Scho-
kolade, Lederwaren und Uhren
aus Recyclingblech. Und natür-
lich Kaffee, der laut Pfarrerin
Erika Engelbrecht bei Waren-
tests immer Spitzenplätze be-
legt. Derzeit 19 Frauen betrei-
ben den Laden in ihrer Freizeit.
Um die 30.000 Euro setzt er im
Jahr um. Erzielte Gewinne kom-
men sozialen Projekten zugute.

¥ Gütersloh (gpr). Die Konzen-
tration von Medienunterneh-
men ist eine Gütersloher Spezia-
lität. Diese Zusammenballung
von Akteuren und Kompeten-
zen ist jetzt im Auftrag der Wirt-
schaftsförderung der Stadt und
derproWirtschaftGT GmbH ge-
nauer untersucht worden. In ei-
ner Veranstaltung am Dienstag,
15. Juni, um 15 Uhr, in der Zen-
trale der Volksbank, Friedrich-
Ebert Straße, wird die Studie
zum Medien- und IT-Standort
von Ute Niermann vom EWAS-
Institut, Hannover, vorgestellt.

Begleitet wurde die Studie
durch einen Facharbeitskreis
aus Unternehmensvertretern.
In dem Arbeitskreis waren alle
Betriebsgrößen und alle Fachdis-
ziplinen der Medien- und IT-
Branche aus dem Kreis Güters-

loh vertreten. Zudem waren ver-
schiedene Bildungseinrichtun-
gen der Region beteiligt.

Im Anschluss an die Präsenta-
tion der Studie wird unter der
Moderation von Brigitte Bü-
scher (WDR) eine mitUnterneh-
mensvertretern besetzte Exper-
tenrunde die Ergebnisse und die
weiteren Schritte besprechen. Es
nehmen teil: Prof. Dr. Anne
Dreier (Fachhochschule des Mit-
telstandes), Dietmar Grimmer
(Pannhorst), Joachim Kumm-
row (Kontext Kontor), Jörg Na-
ruhn (Syskoplan) und Tobias
Riepe (Bertelsmann).

Anmeldung bei Monika
Struschka, FachbereichImmobi-
lienmanagement und Wirt-
schaftsförderung, unter Tel. 82
35 03 oder per E-Mail an Mo-
nika.Struschka@gt-net.de.

¥ Gütersloh (upo). Zehn histo-
rischeEntsorgungsfahrzeuge leg-
ten an Fronleichnam auf ihrer
Tour durch NRW einen Zwi-
schenstopp beim Gütersloher
Abfallentsorger Zimmermann
ein. Die Mitglieder des Förder-
kreises der Entsorgungsfahr-
zeuge vom Niederrhein e.V. fuh-
ren mit gut 50 Jahren alten
Trommelmüllwagen oder Was-
sersprengwagen im großen Bo-
gen von Mönchengladbach
nach Kreuztal im Siegerland.

„Wir möchten der Branche
zeigen, dass wir Tradition ha-
ben“, sagte Eduard Lönne, Ge-
schäftsführer des Lippstädter
Entsorgungsunternehmens.
Ein- bis zweimal pro Jahr fahren
die Vereinsmitglieder durchs
Land. Wenn es gut läuft, tuckern
sie mit rund 80 Stundenkilome-

ter über die Autobahn, manch-
mal geht es auch weitaus langsa-
mer über Landstraßen voran.
„Gemütlich sind die Fahrten
nicht unbedingt. Die Sitze sind
recht unbequem und im Fahr-
zeug ist es so laut, dass man sein
eigenes Wort nicht versteht“,
sagt Jakob Ingendae, 1. Vorsit-
zender des Vereins, der mit ei-
nem Saugwagen, Baujahr 1956,
der Firma Schönmackers mitge-
fahren ist.

Die Fahrzeuge befinden sich
im Besitz von sieben verschiede-
nen Firmen aus dem gesamten
Bundesland. Das älteste von ih-
nen ist ein Mercedes aus dem
Jahr 1952. Es handelt sich hier-
bei um einen Wassersprengwa-
gen, mit dem früher, vor der Er-
findung der Kehrmaschine, die
Straße gereinigt wurde.

MitaltenMüllwagen
durch die Lande juckeln
Oldtimer machten Station bei Firma Zimmermann

AmPrangerimMittelalter
Drittklässler der Grundschule Isselhorst schnuppern bei „Anno 1280“ in die Welt der Ritter hinein

FürmehrGerechtigkeit
Zum 15. Geburtstag: Eine-Welt-Laden gibt in der kommenden Woche Rabbatt / Gewinne kommen sozialen Projekten zugute

Heimliche
Medienhauptstadt

Experten diskutieren neue Studie zum Standort

¥ Gütersloh. Die Ortsgruppe
des Alpenvereins lädt für Sonn-
tag, 13. Juni, zur Wanderung der
4. Etappe auf dem Rothaarsteig
ein. Die Wanderung beginnt am
Astenturm und führt vorbei an
Lenneplätze und Langewiese
zum Albrechtsplatz, wo gerastet
wird (Rucksackverpflegung). Es

geht weiter bis Schanze; dort er-
folgt ein Abstecher auf den Ky-
rill-Pfad. Die Strecke ist 16 km
lang. Der Bus begleitet die
Gruppe. Die Abfahrt erfolgt
um7.30 Uhr am Marktplatz Pre-
kerstraße.Anmeldungen und In-
fos bei Wanderführerin Margret
Schrage, Tel: 05209 - 91 68 72.

ImEine-Welt-Laden: Anita Biermann, Kerstin Koschnicke, Pfarrerin
Erka Engelbrecht, Elke Wunderlich und Brunhilde Reichert (v.l.).

Zielübung: Otto. III, alias Dirk Zelmer, zeigt Alisya,
wie man mit Pfeil und Bogen umgeht. Dabei sitzt
gleich der erste Schuss mitten im Ziel.

Zwischenstopp: Die Gastgeber Reinhard (2.v.l.) und Eduard Zimmer-
mann (2.v.r.) begrüßten Eduard Lönne (l.) und Jakob Ingendae (r.)
vom Verein FOEN an der Gottlieb-Daimler-Straße. FOTO: UWE POLLMEIER
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